
Gewicht hebt wie ein Ballon von 4500 Kubikfuß Jnhalt ohne
Drachen Mr Archibald iſt übrigens mit ſeinen Experimenten
ſchon mehrere Jahre beſchäftigt und bezieht dafür eine Subvention
von der Königlichen Geſellſchaft Er hat auch verſucht mehrere
Drachen aneinander zu koppeln immer den ſchwereren an den
leichteren und hat damit ſolche Reſultate erzielt daß er ſich an
heiſchig macht durch ſein Syſtem verkoppelter Drachen in zwanzig
Minuten einen Mann ſo hoch hinauf zu bringen daß er bequem
die ne des Feindes beobachten kann und zwar bei einem
Winde von 30 50 km Geſchwindigkeit gegen den kein Ballon
aufkommen würde Für den Fall daß der Beobachter ſich feind
lichen Kugeln ausſetzen würde ſchlägt Mr Archibald vor daß
man an ſeiner Stelle einen J Apparat aufſteigen
läßt der ein Momentbild der feindlichen Stellung aufnimmt
Außerdem glaubt Mr Archibald daß der Drache auch für das
Signalweſen auf dem Meere wo der Wind in der Regel
die Anwendung des Ballons verhindert ſich mit Erfolg
verwerthen ließe Man ſt es taucht eine ganz neue

drachno techniſche Wiſſenſchaft empor die wohl ihre Zukunft
haben mag

Auch eine Poftleifſtung Was würde Excellenz Stephan
ſagen wenn Kaiſer Wilhelm an die Deutſche Reichspoſt dieſelbe
Anforderung ſtellen würde wie weiland Kaiſer Konſtantin an die
von Auguſtus in Leben gerufene römiſche Staatspoſt cursus
publicus ſtellte Derſelbe ließ nämlich eines Tages nicht weniger
als drei Legionen 15,000 Mann per Poſt nach dem Euphrat
und Tigris befördern

Der Urſprung des Walzers Bis jetzt hat man nach
dem Ausſpruch de Muſſet s geglaubt der Walzer ſei deutſchen
Urſprungs Dies iſt jedoch ein Jrrthum denn dieſer Tanz
wurde am Hofe zu Fontainebleau unter Henri II im Jahre 1556
von dem Grafen de Sault unter dem Namen la volte de Sault
eingeführt Vincenz Carloix beſchreibt in den Memoiren ſeinesHerrn des Marſchalts de Vieilleville dieſen Tanz folgender

maßen Der Herr und die Dame ſtehen drei oder vier Schritte
von einander entfernt wenn der Tanz beginnt faſſen ſie ſich an
der Hand und drehen und ſchwenken ſich indem ſie bald in die
Höhe hüpfen bald ſich leicht verneigen Wenn dieſer Tanz von
erfahrenen und geſchickten Perſonen ausgeführt wird iſt er ſehr
lieblich und angenehm anzuſchauen

Boshaft Erſte Dame Dieſe Melanie treibt doch einen
anz ſchauderhaften Luxus Neulich hab ich auf ihrem Waſchch acht Zahnbürſten geſehen Zweite Dame Dieſe

eng iſt in der That unerhört Für jeden Zahn
eine Zahnbürſte

Amerikaniſcher gßitnnss umor Jn einem Walde in
Pennſylvania unweit Milford ſo ſchreibt ein amerikaniſches
Blatt wurde ein reiſender LebensverſicherungsAgent von einem
Wolf angefallen Merkwürdigerweiſe gelang es dem Wolf
ga zu entkommen ohne daß er ſein Leben verſichern
mußte

Ein guter Kerl Hauptmann Gefreiter Bräunle Sie
ſind laut Rapport abend hochgradig bezecht in die Kaſerne
ekommen as haben Sie zu Jhrer Entſchuldigung zu
agen Gefreiter Herr Hauptmann ich wurde geſtern
das Opfer meiner Nächſtenliebe Hauptmann
Wieſo Gefreiter Jch hab dem Rekruten Krumm
aner der ein Vetter von mir iſt ſein Heimweh vertrinken

en
Dilemma Wittwe Jch ſage dir nimm den Menſchen

nicht er gefällt mir nicht Tochter Mein Gott
was ſoll ich denn machen Gefällt dir Einer nicht dann ſoll ich
ihn nicht nehmen und gefällt er dir dann nimmſt du ihn
ſelber

Wiſſenſchaft Kunſt Tikeratur
Von wohlunterrichteter Herrn Profeſſor Koch in Berlin

naheſtehender Seite gehen der Heſſ Morgenztg folgende
intereſſante Mittheilungen über das neue Heilmittel gegen
die Schwindſucht zu Die Nachricht der National Zeitung
über die Heilbarkeit der Schwindſucht können wir beſtätigen Wir
fügen noch folgendes hinzu Wie wohl allgemein bekannt iſt be
ruht die ſicherſte Feſtſtellung der Schwindſucht auf der
mikroſkopiſchen Unterſuchung des Auswurfs Finden ſich in
dieſem die rundlichen Tuberkelbacillen ſo iſt damit der Beweis
für die ſchreckliche Krankheit erbracht der alljährlich Tauſende
und aber Tauſende erlagen Die bisherigen Behandlungen hatten
darum keinen Erfolg weil ſie entweder dem menſchlichen Körper
ebenſoſehr ſchadeten als ſeinen kleinen Feinden oder weil ſie den
Herd der Krankheit nicht in dem wünſchenswerthen Maße er
reichten So hat man ja vergeblich die Kranken allerhand Mittel
einnehmen laſſen oder der Krankheit durch Einathmen beizukommen
verſucht Prof Koch hat ganz abgeſehen von der Neuheit und
ſchwierigen Bereitung ſeines Heilmittels auch dadurch ſeine
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wirklich geniale Größe gezeigt daß er die bacillentödtende
Flüſſigkeit unter die Haut ſpritzte Das Blut trägt das
Heilmittel dann in alle Theile des Körpers und die Bacillen
erliegen ihrem Gegner mögen ſie in der Lunge im Kopfe
oder im Unterleibe ſich eine Stätte ausgeſucht haben Die
Kranken an denen Verſuche gemacht wurden mußten ſich
täglich einer Unterſuchung unterziehen Und da zeigte ſich daß
die Menge der Tuberkelbacillen in ihrem Auswurfe mit jedem
Tage abnahm und ſchließlich keine einzige mehr nachzuweiſen
war Zugleich war das Geſammtbefinden ein Beweis für die
vollſtändige Geneſung Natürlich haben hochgradige Schwind
ſuchtsfälle auch eine längere Behandlung nöthig als ſolche Fälle
die noch auf den erſten Stuſen der Entwicklung ſtehen Das iſt
ja aber bei allen übrigen Krankheiten ebenſo Wie wir ſchon er
wähnten iſt die Herſtellungsweiſe des Heilmittejs mit ſo vielen
Schwierigkeiten verbunden daß jedenfalls noch drei bis vier
Wochen darüber hingehen werden bis Profeſſor Koch mit ſeiner
großen Entdeckung an die Oeffentlichkeit treten wird Wir können
uns nur dem dringenden Wunſche der r anſchließen daß der große Gelehrte in ſeiner anſtrengenden u
keit nicht durch unzeitige Anfragen geſtört wird Einen Erfolg
können ſolche verfrühte Anfragen doch nicht haben Alſo Geduld
Geduld und wiederum Geduld Das Laboratorium das einzig
und allein der Herſtellung des Heilmittels dienen ſoll wird jetzt
erſt eingerichtet Es beſteht aus 11 Zimmern und iſt mit Dampf
keſſeln verſehen Die Bereitung des Mittels wird alſo im großen
betrieben werden Dieſelbe beginnt erſt in etwa 14 Tagen und
nimmt ungefähr noch dieſelbe Zeit in Anſpruch Mitarbeiter Koch s
ſind ſein Schwiegerſohn Stabsarzt Pfuhl und Dr Libbertz

Millet s Gemälde Angelus, welches vor kurzem
für 116,000 Dollars in den Beſitz des amerikaniſchen Kunſt
vereins überging wurde dem N Y Herald zufolge für
150,000 Dollars oder 750,000 Fr an die franzöſiſche Re
J s verkauft umz einen dauernden Platz im Louvre zu
erhalten

Kleine Theater Nachrichten Am königl Theater in
Kgnnover wurde ein neues dreiaktiges Schauſpiel des Spaniers
Echegaray Bernardo Montilla, deutſch von Alexander
Grawein zum erſten male aufgeführt Das herbe Stück deſſen
Titelrolle Albert vortrefflich ſpielte hatte großen Erfolg Am
hamburger Thalia Theater fand ebenfalls ein neues
Schauſpiel in 3 Akten Die Schwalbe von Emmerich
Graf Stadion nach dem erſten Akt eine recht gute nach dem
zweiten Akt eine ganz vortreffliche Aufnahme Der dritte Akt
ſeinem Jnhalt wie ſeiner Stimmung nach dem Vorausgegangenen
nur loſe W r ſchwächte nach den Hamb Nachr den
Eindruck merklich ab Wildenbruch s Schauſpiel Die
Haubenlerche hat im Auslande bereits eine erſte Aufführung
erlebt Jn Rotterdam iſt die Dichtung in der Groote

unter dem Titel Een Vabriekskind, zum erſten mal
in holländiſcher Sprache zur Fran gelangt und hat Erfolg
erzielt Geh Rath De Geffcken hat ein ſoziales Drama
Ehrenfragen, verfaßt in welchem er das Duellunweſen die

offiziöſe Preſſe und andere Mißſtände geißelt Wie das Berl
Tagebl hört iſt das Drama von einem großen Stadttheater
zur Aufführung angenommen ebenſo wie ein im vorigen Jahr
vollendetes Drama deſſelben Verfaſſers Der Streit um die
Krone

Jn Paris wurde am Sonnabend das dritte Opernhaus
Théatre Iyrique mit Saint Saesns Oper Samſon und

Delila, welche zuerſt in deutſcher Sprache auf Veranlaſſung
von Franz Liſzt im Jahre 1877 im Hoftheater zu Weimar auf
geführt wurde eröffnet Die Aufführung ſowie das Werk er
zielten einen großen Erfolg Benvenuto Eellini, die
neue Oper von Diaz iſt nunmehr vollendet und wird bereits
im Laufe des nächſten Monats in der Opéra comique zu Paris
zur erſten Aufführung gelangen

Wann iſt der Bankerott ſtrafbar Der betrügliche
und der einfache Bankerott und ſeine Strafen Eine Bearbeitung
der ſtrafrechtlichen Vorſchriften über den Bankerott Erdichtung
von Rechtsgeſchäften Verheimlichung oder Beiſeiteſchaffen von
Vermögensſtücken und Handelsbüchern Verbrauch
durch Aufwand Spiel und Differenzhandel unordentliche bezw
unterlaſſene Buchführung und Bilanzziehung Gläuberbe
günſtigung 2c 2c an der Hand der ſämmtlichen Entſcheidungen
des Reichsgerichtes zum praktiſchen Gebrauche für Juriſten
Kaufleute Gewerbetreibende und Private Herausgegeben von
Joſef Bauer Leipzig Verlags Magazin R F Bierey 1890
1 M 20 Pf

Papſt Leo III und der Proteſtantismus Von
Theodor Brecht 2 Aufl Barmen Verlag von Hugo Klein
1891 kl 8 1 M 1657 S

Eine Mutter Roman von Gerhard v Amyntor
Breslau Schleſiſche Verlagsanſtalt vorm S Schottländer Preis
broſchirt 5 W
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Eine oberſteieriſche Erzählung aus dem Leben
Von Arthur Achleitner

Nun gilt es raſch und lautlos der Schußgegend zuzueilen
und die Raubſchützen abzufangen Bei dem ſchwierigen Terrain
eine Höllenarbeit aber für den Chriſtel eine Spielerei Er
pirſcht ſich immer näher an die Spitzbuben müſſen in dem
Föhrenbeſtand ſein das Gemäuer iſt ſauber Jmmer in Deckung
näher von Stamm zu Stamm dann wieder ſichernd und
loſend über kleine Wände hinauf hinab bis ſein Adlerblick

Burſchen erſpäht Kein Zweifel es ſind Ea chler
lmer jetzt mit dem Aufbruch von zwei Gemſen beſchäftigt
So ſicher fühlen ſich die Burſchen daß ſie ziemlich laut

reden mit einander Chriſtl ſchleicht näher jetzt erhebt er den
Bergſtock ein Ruf und mit furchtbarer Wucht erfolgt ein Hieb
auf den nächſt am Boden ſitzenden Raubſchützen Jm Nu iſt
der zweite Burſche in der Höhe er hat ſtatt der Büchſe den
Bergſtock erwiſcht mit Blitzesſchnelle vollführt er einen Hieb
auf des Jägers Gewehr der alte Riemen reißt und die Waffe
kollert das Wandl hinab Ein fürchterlicher Augenblick doch
Chriſtl iſt ſchnell gefaßt er holt zum Hieb mit dem Bergſtock
aus ein Kampf auf Tod und Leben agalglatt weichen Beide
den wuchtigen Schlägen aus ſo weit es der Boden erlaubt es
glühen die Wangen die Augen ſchleudern Blitze jede Bewegung
wird verfolgt da rührt ſich auch der zweite Burſche wieder
er überwindet den Schmerz und gleitet ehe Chriſtl es ver
hindern kann vurch einen zweiten Schlag mit ſeinem Stecken
das Wandl hinunter wo des Jägers Gewehr liegt Ein
wilder Schrei des Triumphes ein Knacken und von unten
herauf bedroht der Ea chler im Anſchlag des Jägers Leben
Chriſtl ſucht augenblicklich Deckung der andere Raubſchütze
benützt dieſen Augenblick bückt ſich blitzſchnell erfaßt ſeinen
Stutzen und ſpringt in wuchtigem Satze das Wandl hinab
Fort fort rufen Beide und ſchnell wie der Sturmwind

eilen die Raubſchützen durch das Dickicht Chriſtl will ſein
Gewehr nicht miſſen noch hat er Bergſtock und Hirſchfänger
und Muth für Drei Auch er ſpringt die kleine Wand hinab
und jagt in tollem Laufe den Raubſchützen nach Dieſe haben
die Verfolgung geahnt ſie wiſſen daß jetzt der Kampf aufs
Aeußerſte kommt die Büchſen an der Wange erwarten ſie den
anſtürmenden Jäger Gebt Enk ruft EChriſtl doch der eine
Raubſchütze giebt Feuer auf fünf Schritte mit dem Kugelſchuß
in der Bruſt ſtürzt der Jäger zu Boden

Jetzt erfaßt Entſetzen die CEa chler wie gelähmt ſtehen ſie
vor dem Opfer der grauſen That Der todtwunde Jäger
röchelt noch Net leiden laſſen jammert der eine Burſche
dem die Kniee ſchlottern vor Entſetzen Und der Mörder
ſchreitet bebend auf den Jäger zu und giebt ihm den Fang
ſchuß mit Schrot in den Kopf Ein letztes Zucken und der
Geiſt des armen Opfers iſt entflohen

Wie gebannt bleiben die Raubſchützen auf dem Schauplatze
des Verbrechens Der Jüngere jammert verzweifelt über dieſen
Ausgang die Reue erfaßt auch den andern den Mord wollte
keiner Voll Entſetzen werfen ſie des Jägers Gewehr in ein
Erlengeſtrüpp einen letzten Angſtblick auf den Todten deſſen
verglaſte Augen zum Himmel ſtarren dann eilen Beide mit
ihren Stutzen wie von Furien gejagt dem Felsrondell zu und
auf ſchwindelndem Pfade über die Scharte hinüber zur Grafen
alm auf der Ea chlſeite
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Wo nur der Aſchauer bleibt fragt ſich der Revierjäger
Froſch der nun ſchon ſtundenlang am vereinbarten Treffplatz
ſitzt und auf Chriſtl wartet

Auf eine oder zwei Stunden Differenz kommt es im Hoch
gebirgsrevier nicht an ſo genau läßt ſich das Eintreffen nicht
berechnen Aber der Froſch wartet nun ſchon über drei
Stunden die Dämmerung breitet ſich aus früh bricht die
Nacht an Der einſame Jäger wird nun doch unruhig vielleicht

iſt dem Chriſtl etwas paſſirt er will nun zunächſt die Dienſt
hütte des Chriſtl aufſuchen auf einen Nachtmarſch kommt es
ja nicht an

Doch auch dort nichts vom Chriſtl nur ſein Hund iſt da
Froſch nimmt den n r an die Leine ſchreibt für
Chriſtl einen neuen Treffpunkt auf und legt den Zettel auf
den Tiſch Dann ſchreitet Froſch mit Chriſtl s Hund hinaus
in die Nacht er will Chriſtl s Revier wenigſtens theilweiſe
durchgehen eine innere Unruhe und Sorge um den jungen
Freund treibt ihn dazu

So wandert er den langen Weg durch den Tuchmoargraben
und erreicht nach Mitternacht die dortige Almhütte Hier
eine kurze Raſt bis zum Tagesanbruch dann wandert Froſch
hinüber ins Ornegg Wie der Hund jetzt zieht an der Leine

Froſch wird aufmerkſam er löſt den Hirſchmann, ein paar
Sätze hinan den Hang in den Föhrenbeſtand der Hund giebt
Hals und Standlaut

Alle Wetter Froſch ſteigt raſch an findet den Gams
aufbruch alſo Raubſchützen An ein Unglück zu denken iſt
jetzt keine Hexerei mehr Hirſchmann windet er nimmt an
und ſchießt davon Gleich darauf ertönt ein Klagegeheul der
Hund hat ſeinen Herrn gefunden todt

Welch erſchütterndes Wiederſehen Geſtern noch geſund und
blühend mit ſeinen 26 Jahren liegt der ſchmucke Jäger heute
durch die Bruſt geſchoſſen todeskalt im feuchten Graſe Ein
kurzes Gebet für den armen Freund und Kollegen

Dann aber ſucht Froſch peinlich genau den Schauplatz ab
und eine halbleere Schnapsflaſche zugeſtopft mit einem aus
Windeln gedrehten Leinwandfetzen findet er Dieſen Fund
bringt Froſch aufs Gericht

Vom Waldmeiſterhauſe weht die ſchwarze Trauerflagge
heute wird die Leiche des erſchoſſenen Aſchauer Chriſtian er
wartet und im proteſtantiſchen Friedhof zu Gröbming beſtattet
Von allen Höfen und Keuſchen eilen die Leute herab um den
feierlichen Kondukt zu ſehen Zum letzten male und als
todter Mann wandert Chriſtl durch die Thäler ſeiner geliebten
ſchönen Heimath ſeine Kollegen im Jagdſchutzdienſt tragen die
auf Tannengrün ruhende Leiche bei Fackelſchein mit umflorten
Gewehren hinaus Das ganze Perſonal giebt dem Todten
das letzte Ehrengeleite mit dem Waldmeiſter an der Spitze
dem die Thränen von den Wangen perlen Seinen braven
Burſchen ihm wegzuſchießen Es drückt dem biederen Alten
das Herz ſchier ab vor Schmerz

Und wie die Erdſchollen dumpf auf den Sargdeckel auf
ſchlugen und der greiſe Prieſter ſeine ergreifende Rede be
endete da ſchwur jeder bei ſich den gemordeten Kollegen zu
rächen Und im Pfarrhauſe zu St Nicolai trauert eine lieb
liche Mädchenblume um den erſchoſſenen Bräutigam ſchier
vergehend vor Schmerz

Energiſch ging das Bezirksgericht vor die Schuldigen zu
entdecken Gendarmen forſchten in den entlegenſten Winkeln
und Almen die Gerichtsherren hielten Lokalaugenſcheinnahme
am a anorte ab die Unterſuchung wurde mit großem Eifer
geführt

Es dauerte nicht lange und die Thätigkeit der Gendarmerie
hatte den erſten Erfolg aufzuweiſen es fand ein Gendarm in
einer Keuſchen eine Windel von gleicher Leinwand zu welcher
jener Branntweinflaſchenpfropfen paßte Das Keuſchlerweib
wurde darob ſcharf verhört gerieth in Widerſprüche und
geſtand ſchließlich daß ihr Mann mit noch zwei anderen
an jenem 12 September wildern gegangen war Noch in
derſelben Nacht wurden die drei Männer ins Gerichts
gefängniß verbracht Sie geſtanden zu gewildert und zwar
in der Nähe des Tuchmoargrabenrevieres Gemſen geſchoſſen
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u haben aber den Mord hätten ſie nicht verübt hätten davon
berhaupt erſt ſpäter gehört Damit gerieth die Sache ins

Stocken die Unterſuchung förderte neue Momente nicht
mehr zu Tage doch wurden die drei Raubſchützen in Haft
behalten

So verfloß ein Jahr und wieder war es Herbſt geworden
im Hochlande der oberen Enns da verlangte am Jahrestag
des Verbrechens ein Burſche den Pfarrer des einſamen
Dörfleins Krakauhintermühlen jenſeits des Gebirgskammes

Beichte Der Burſche bat ſo dringend ſeiner Sünden
osgeſprochen zu werden daß der Prieſter raſch zur Stola

griff und die kirchliche Handlung begann Anfangs erſtaunt
über die Gemüthsbewegung des Almers horchte der Pfarrer
W auf wie der Burſche in tiefſter gen ſeineetheiligung an der Schauderthat am rnegg eingeſtandund eugntſi um die Vergebung Gottes flehte Die Geſchichte

enes Todesſchuſſes war dem Ea chler Pfarrer wohl bekannt
ewegt ſie doch heute noch die Gemüther dieſer Gegend

Eindringlich redete der Prieſter dem Burſchen ins Gewiſſen
wie die Gerechtigkeit es erfordere daß dieſes Geſtändniß vor
dem Richter wiederholt werde erſt dann könne die Vergebung
Gottes erfleht werden Ein kurzer Seelenkampf und mit
Feſtigkeit legte der Almer in die Hände des Prieſters das
Gelöbniß noch in ſelbiger Stunde zum Richter behufs Anzeige
zu wandern

Und in der That am Jahrestage der unglückſeligen That
am Ornegg erfolgte durch den Almer Bogenſperger am
königl kaiſerl Bezirksgericht Murau die Selbſtanzeige der
Antheilnahme am Verbrechen und zugleich nannte der Burſche
den wahren Mörder den Ea chler Almer Namens Sieben
hofer Hans der beide Schüſſe auf den Jäger Aſchauer ab
gegebenNoch in ſelbiger Stunde trug der Telegraph dieſe Kunde

nach dem Unterſuchungsgericht in Gröbming ungeheure Auf
regung in dem einſamen Marktflecken erregend Sofort
wurden alle Schritte zur Verfolgung gethan Jäger und
Gendarmen durchſuchten das ganze Gebirge diesſeits und
jenſeits des Kammes und der Siebenhofer Hans ein ver
wegener Burſche wurde nach heftiger Gegenwehr von einer
Ea chl Alm weggeführt und eingeliefert Während ſein
Genoſſe reumüthig die That und ſeine Betheiligung am Wild
diebſtahl eingeſtand leugnete Siebenhofer alles hartnäckig
Das Bezirksgericht Gröbming beſchloß auf Anordnung des
Kreisgerichts Leoben die erneute Lokalaugenſcheinnahme mit
Konfrontation der Raubſchützen am Thatorte zu welchem
Zweck beide Burſchen gefeſſelt in Begleitung zahlreicher Jäger

e

und Gendarmen über das Gebirge zur Tuchmoagrſcharten den
e veriſchen Gemsſteig herab ins Ornegg transportirt

wurden
Eine waffenſtarrende Geſellſchaft harrte der Verbrecher am

Schauplatz der That Je näher die Burſchen der Stätte
kamen wo ſie vor Jahresfriſt den armen Jäger ums Leben
brachten deſto aufgeregter wurden ſie Bogenſperger ſtürzte
am Thatorte angelangt in die Kniee und geſtand abermals
mit zitternder Stimme daß hier der Siebenhofer den tod
bringenden Schuß abgefeuert habe

Fluch dir Elender, rief plötzlich eine Stimme Es war
die Mirl die Braut des erſchoſſenen Jägers die den weiten
Weg hereingewandert war zur Konfrontation Mittlerweile
war das ganze wilde Terragin von den fürſtlichen Jägern ab
eſucht worden weil das Gewehr des Aſchauer noch immer
ehlte Kaum hatte Mirl den Mörder in furchtbarer Auf

regung verflucht da fand einer der Jäger im Erlen
geſtrüpp das verroſtete Gewehr und überbrachte es dem
amtsführenden Richter Jn dieſem Augenblick ſchwand die
Selbſtbeherrſchung des Almers den Blick auf die Todeswaffe
gerichtet ſtreckte er die Arme wie abwehrend gegen das
Gewehr aus ſank nieder und geſtand bebend die unglück
ſelige That

Das Schwurgericht in Leoben fällte kurz darauf das Urtheil
Sechs Jahre ſchweren Kerkers für den Siebenhofer Hans
einige Monate für den Almer Bogenſperger

Nur wenige Jahre hielt der Ea nſchler dieſe Strafe aus
er ſtarb wie die Gebirgler ſagen an Mangel der Bergluft
ausgeſöhnt mit Gott reumüthig mit einer unſtillbaren Sehn
ſucht nach der Bergheimath im Herzen
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Ein eiſernes Kreuz auf ſchwerem Steinſockel auf dem
evangeliſchen Friedhof zu Gröbming Oberennsthal trägt die
Jnſchrift

Hier ruhet
Chriſtian Aſchauer

Sr Hoheit Prinz Koburg ſcher Jäger
im 26 Lebensjahre meuchlings erſchoſſen 1887

ier iſt ein Herz der Ruh gegeben
as niemanden gehaßt im Leben

Das dennoch fiel durch Mörders Hand
Das Gott verſchont im Kampf für s Vaterland

rum freundlich blick auf dieſen Stein
Und weih mir einen Larüne denkend mein

En d e

AUeberfall einer ungariſchen Bahnſtation durch Ränber
von W A Reitler

Schluß

Nach und nach wurde ich ruhiger und immer mehr und mehr
fiel es mir nun aufs Herz daß der Spitzbube ſich denn doch um
mich ſchützend angenommen habe faktiſch mein Lebensretter war
Strenge Strafe hätte er allerdings verdient aber das Standrecht
verurtheilt bei derartigen Fällen unerbittlich zum Strange und
den Mann der mich beſchützte durch eigene Mitwirkung an den
Galgen zu liefern daß war doch nicht möglich Was aber thun
Den Ueberfall anzeigen und ihn nicht nennen Die Herren vom
Gericht ſtellen allerlei Fragen wollen über die kleinſten Details
möglichſt genaue Auskunft vielleicht kann man ſich dabei un
willkürlich verplaudern und dann käme es ja doch dazu Nein
Jch mache keine Anzeige ſtelle mich als ob nichts vorgefallen
wäre erſetze die geraubten 30 Gulden aus Eigenem und laſſe den
braven Jmre einfach wiſſen daß ich ihn erkannt habe und ihn

wohl nicht dem Standgericht überliefern aber möglichſt ſchnell
aus der Station forthaben will

Glücklicherweiſe hatten die Räuber in der Erregung der ihnen
gewordenen Enttäuſchung darauf vergeſſen bei mir ſelber nach
Geld und Geldeswerth zu ſuchen und ſo war ich in der Lage die
30 Gulden ſofort und mit derſelben Banknoten Gattung drei
ZehnguldenNoten zu erſetzen ſchloß die offen gebliebene Kaſſe
wieder zu und ging dann ſo wie ich es unmittelbar vor dem
Beſuche der Herren beabſichtigt hatte ruhig zu Bette

Zur ſelben Stunde wie immer kam am nächſten Morgen der
brave Jmre in mein Zimmer um Kleider und Stiefel behufs

Säuberung zu holen Allerdings diesmal in ſehr verwirrter
Gemüthsverfaſſung

Der Burſche hatte als ganz zweifellos erwartet daß ich un
mittelbar nach dem Rückzuge der Räuber Lärm ſchlagen werde
und war ſchon über dieſe Unterlaſſung noch mehr aber über die
Ruhe und Gelaſſenheit erſtaunt mit der ich ſeinen zögernd und
mit ängſtlich fragenden Blicken gebotenen Morgengruß in gewohnt
freundlicher Weiſe und ganz unbefangen erwiderte Jedenfalls
glaubte er daß ich ihm ſofort alles erzählen werde und wurde
von Minute zu Minute immer perplexer weil ich mich ſo be
nahm als ob nicht das Geringſte paſſirt wäre Seine Verwirrung
zeigte ſich in ſo drolliger Steigerung daß die Situation höchſt
komiſch wurde Jch ließ noch immer nichts merken und ging zu
gewohnter Stunde ruhig und gelaſſen in das Kaſſenzimmer

Der brave Jmre folgte mir Schritt für Schritt ſchen
und zögernd dabei wiederholt den Kopf ſchüttelnd und mit
rollenden bange hin und her zuckenden Augen ganz konfus auf
mich blickend Jm Kaſſenzimmer nahm ich wie gewöhnlich an
meinem Schreibtiſche Platz und beſchäftigte mich ſcheinbar ſehr
angelegentlich mit der üblichen Verrechnung der am Vortage ein
genommenen Gelder ſchielte aber dabei beſtändig nach dem
Burſchen der zu einer Bildſäule erſtarrt an ein und derſelben
Stelle ſtehen geblieben war

Die Rechnung ſtimmt, brummte ich laut genug vor mich hin
daß Jmre es hören konnte Der Saldo beträgt 30 Gulden ich
werde das Geld abführen

Bei der Erwähnung der dreißig Gulden zuckte er zuſammen
Jmre Siegellack und ein brennendes Licht

Er rührte ſich nicht Die Verwirrung ſchien ihn förmlich zulähmen
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Nun Jmre fragte ich ungeduldig Warum bringen Sie
nicht was ich für die Geldabfuhr brauche Haben Sie den Rauſch
von geſtern noch immer nicht ausgeſchlafen

Dann ging ich ruhig zur Kaſſe und öffnete ſie
Jn der nächſten Minute ſtand der brave Jmre neben mir

und ſtarrte mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit nach dem Jnnen
raume des Treſors Jn dem kleinen Holztellerchen lagen die
von mir eingelegten drei Zehner Noten

Das gab dem armen Teufel den Reſt
Aus demſelben Holztellerchen hatte er mit eigenen Händen die

drei Zehner Noten fortgenommen dann ſich mit den Kameraden
den Raub getheilt und nun lagen dort die drei Zehner
Noten und der Kaſſier benahm ſich ſo als ob nichts geſchehen
wäre

Mit weit aufgeriſſenen Augen ſtarrte er auf das Geld
Was in ihm vorging war mir klar als ob er es mir aus

drücklich geſagt hätte Erſichtlich kämpfte er mit immer mächtiger
in ihm aufſteigenden Zweifeln

Jmre wirklich viel getrunken, murmelte er vollſtändig geiſtes
abweſend vor ſich hin alles nur Traum im Rauſch

Blitzſchnell fuhr er mit der Hand in die rechte Stiefelröhre

213

mit konvulſiviſcher Haſt ſuchte die Hand nach irgend etwas dort
Verſtecktem im nächſten Augenblicke fuhr die Hand wieder nach
oben zwiſchen den Fingern lag eine zu einem kleinen Klumpen
zuſammengewickelte Zehner Note

Und nun der Höhepunkt der Situation
Jn vollſtändiger Jgnorirung der ihm dadurch erwachſenden

Gefahr hielt mir der brave Jmre den Banknotenklumpen mit
anfangs komiſch erbärmlicher Hilf und Rathloſigkeit dann
aber förmlich vorwurfsvoll vor s Geſicht als ob er hätte ſagen
wollen Wie konnteſt du mich gar ſo ſehr zum Narren
halten

Alles in Ordnung braver Jmre, lachte ich laut auf dein
Antheil waren dieſe zehn Gulden natürlich nehme ich ſie zurück
Anzeige mache ich nicht weil ich dich nicht an den Galgen bringen
will aber du begreifſt wohl

Dumpf erdröhnte der Erdboden von Jmres plötzlichem Kniefall
ich fühlte meine Hand erfaßt von heißen Thränen benetzt und
leidenſchaftlich geküßt ſtumm und lautlos erhob ſich dann der
Burſche und wankte zur Thüre hinaus

Jch habe von dem braven Jmre nie wieder gehört

Bunte Zeitung
Der Adel in Frankreich Vor einigen Tagen meldeten

wir daß in Frankreich ein Antrag auf Beſteuerung der Adelstitel
eingebracht wurde Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt daß wohl
kaum in einem ſtreng monarchiſchen Staate eine ſolche Sucht nach
Ordensauszeichnungen und Adelstiteln herrſcht als gerade in
der Republik Frankreich Dieſe Sucht geht ſo weit daß man
eventuell ſich ſelbſt adelt wenn es nicht angängig iſt ſich auf
anderm Wege in den Beſitz eines ſolchen Titels zu ſetzen Jn
welcher Weiſe eine ſolche Prozedur ſich vollzieht mag an dem
folgenden draſtiſchen Beiſpiel erläutert ſein Nehmen wir an
Herr Charles Cordonnier ſei in Montauban geboren ſodann aber
nach Paris gezogen wo es zweifelsohne eine Maſſe anderer
Cordonniers giebt Um nun mit dieſen nicht verwechſelt zu
werden läßt er ſich eine Viſitenkarte ſtechen auf welcher zu leſen
ſteht Charles Cordonnier de Montauban Seine Freunde gewöhnen
ſich mit der Zeit daran das Cordontier mit dem eingeklammerten

Montauban zu leſen und bald kann auf dieſer Bahn weiter
egangen werden Die zweite Viſitenkarte läßt den Vornamen
Charles weg ebenſo die Klammern und Herr Cordonnier de Mon

tauban macht uns ſeinen Beſuch Dem hochfeudal klingenden
Montauban wird aber durch das bürgerliche Cordonnier immer
noch Eintrag gethan und ſo erſcheint die neue Viſitenkarte in der
abgekürzten Form O de Montauban Iſt Herr C de Montauban
aber reich ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß ſeine Diener ihn mit
Monsieur le Baron anreden wogegen er natürlich keinen Wider
ſpruch erhebt Ja er findet dieſe Anrede ſo paſſend daß er ſich
abermals neue Karten anfertigen läßt auf denen diesmal mit vor

edruckter Krone manchmal auch mit Wappenzeichnung Mr le
on de Montauban prangt So iſt aus Herrn Cordonnier ohne

viele Mühe ein Baron von Montauban geworden und es erübrigt
nur noch dieſem Namen die geſetzliche Anerkennung zu verſchaffen
damit man mit ihm rechtsgiltige Urkunden unterſchreiben und ihn
auf ſeine Kinder vererben kann Auch das iſt nicht ſchwer wenn
man Deputirter oder ſonſt ein einflußreicher Mann iſt Man
verſchafft ſich einige amtliche Aktenſtücke in denen man mit dem
neuen Namen angeredet wird Herr von Montauban ſchickt einen
hohen Geldbeitrag zu Gunſten Ueberſchwemmter an ſeinen Prä
fekten und dieſer antwortet mit einem Dankſchreiben in welchem
er den großmüthigen Spender als Baron von Montauban an
redet Einem ſo wohlthätigen und außerdem gewiß noch et
empfohlenen Manne gegenüber kann man doch wirklich nicht
weniger thun Noch einige ähnliche Schriftſtücke und der neue
Name iſt de notoriété publigue und das Ziel iſt gewonnen
Deputirte und politiſche Perſönlichkeiten pflegen ſich mit dem
Namen ihres Wablbezirks zu adeln Roques de Filhol Mathien
de Jndre Martin du Nord ſind einige Beiſpiele Jntereſſant
iſt es übrigens daß ſchon aus den Zeiten des Kaiſerreichs in der
Armee eine Einrichtung beſteht nach welcher kein Offizier bis
inkluſive den Oberſten berechtigt iſt dienſtlich den Adelstitel zu
führen dies Vorrecht ſteht nur den Generalen zu Man ſcheint
damit wohl beabſichtigt zu haben innerhalb des Offiziercorps
eine gewiſſe Gleichheit der geſellſchaftlichen Stellung zu doku
mentiren unerfindlich bleibt es dann aber allerdings warum man
bei den Generalen eine Ausnahme gemacht hat

Aus einer alten würtembergiſchen Löhnungslifte
Die Löhnungsliſte eines Commiſſar vom Jahre 1685 enthält
nicht unintereſſante Notizen über die Gagen der Offiziere und
Bezüge der Mannſchaften ſowie über die Beſchaffungskoſten von
Montur und Ausrüſtungsſtücken der Soldaten in damaliger Zeit
Jm ganzen ſtellten ſich anbetrachts des damaligen Geldwerthes
die unteren Chargen der Offiziere und die Unteroffiziere beſſer

als heutzutage insbeſondere die Lieutenants und Fähnriche durch
Bezug von Pferderationen Der Oberſtlieutenant erhielt monat
lichen Sold 84 fl der Hauptmann 79 fl der Leutnant 28 fl
30 kr der Fendrich 25 fl der Feldweibel 10 fl der Führer
Fourier Capitain armes Muſterſchreiber Feldſcheer je 7 fl
der Korporal 6 fl Tambour Fourierſchütz und Gefreyte je 4 fl
30 kr Der Kommiſſarius erhält 120 fl der RegimentsQuartier
meiſter 79 fl der Auditeur 33 fl der Adjutant 19 fl der Feld
prediger 24 fl der Wagenmeiſter 12 t Außerdem bezog der
Hauptmann bei der Infanterie 3 der Lieutenant 2 der Fähnrich
je eine Pferderation Jn den Sommermonaten erhielt der
Hauptmann für Holz Licht Salz und alles andere was manunter Servis bexſteßt 6 fl der Lieutenant 4 fl der Fähnrich
3 fl Jn den Wintermonaten dagegen der Hauptmann 9 fl der
Lieutenant 5 fl der Fähnrich 4 fl Zur Montirung eines
Mannes zu Fuß war vonnöthen für den Rock Tuch Z3ihe Ellen
würtemb à 1 fl 2 kr 3 fl 37 kr 5 Ellen baier à 14 kr

1 fl 10 kr 5 Stück beinerne Knöpfe à 6 kr 30 kr
1 Ellen Cannefas à 10 kr 15 kr 3 Loth Faden 6 kr

Elle gelb und blau Tuch zu den Aufſchlägen 31 kr 1 Zwirn
u den Knöpfen 2 kr Macherlohn 32 kr zuſammen 6 fl 43 kr

Ferner brauchte der Mann ein Paar Hoſen von gutem Kalbfell
2 fl 24 kr ein Paar Strümpfe 45 kr ein Paar Schuhe 1 fl
20 kr einen Degen 1 fl 10 fr ein Degengehenk 1 fl 40 kr
Patrontaſche mit Riemen 52 kr einen Rantzen 50 kr einen Hut
1 fl zuſammen 10 fl 1 kr Somit koſtete die Equipirung des

n Mannes 16 fl 44 kr Sie war aber auch damals
ang

Wozu die Drachen gut ſind Jn der gegenwärtigen
Jahreszeit wo die Buben ihre Drachen ſteigen laſſen mag daran
erinnert werden daß dieſe fliegenden Ungethüme noch zu etwas
anderem gut ſind als zur Unterhaltung unſerer Jugend Be
kanntlich haben die Drachen Franklin auf die Jdee des Bli
ableiters gebracht und neuerdings geht man ſtark damit um ſie
zur militäriſchen zu verwenden Ein Mitglied der
meteorologiſchen Geſellſchaft in London Mr Douglas Archibald
iſt mit intereſſanten Unterſuchungen und Experimenten nach dieſer
Richtung beſchäftigt Die Erfahrung hat nämlich gelehrt daß die
Feſſelballons ballons captifs im Kriege nur einen Tag auf drei
oder vier angewendet werden können und zwar wegen ihrer
großen Empfindlichkeit gegen die Aktion des Windes Sobald die
Geſchwindigkeit der Luftſtrömung 30 km per Stunde erreicht was
ſehr häufig geſchieht wird der Ballon ein nutzloſes Ding Das
hat Herrn Archibald auf die Jdee gebracht den Ballon durch den
Drachen nicht zu erſetzen ſondern zu unterſtützen und es iſt ihm
gelungen den Ballon anzuwenden bei einem Wetter das ihn
r unmöglich machte Die beigefügten Drachen geben nämlich

em Ballon nicht blos größere Ruhe und Feſtigkeit ſondern ver
mehren auch deſſen und vermindern damit den Ver
brauch an Gas Der Militärdrache iſt aus Seide die über
ein Kreuz von Bambusſtöcken geſpannt iſt und entſpricht an
Größe dem Ballon dem er dienen ſoll Experimente haben er

re daß man einen Ballon mit Drachen an 330 Tagen im
ahre benutzen kann ohne Drachen nur an 110 erner

haben die Experimente die im militäriſch ageronautiſchen Arſenal
in Chatham gemacht wurden die Vermehrung der Steigkraft
genau beſtimmt Ein kleiner Ballon von 100 Kubikfuß Raum
inhalt hob nur ein Gewicht von vier Pfund mit Hilfe eines
Drachen hob er einen Ballon von 1000 Fuß Stahldraht ſammt
einem Militärmantel von zehn Pfund Gewicht Wiederholte Ver
ſuche haben ergeben daß ein Ballon von 2000 Kubikfuß Jnhalt mit
Leuchtgas gefüllt und mit einem entſprechenden Drachen verſehen
bei einer Briſe von zwanzig Meilen Geſchwindigkeit das nämliche
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